
IGT/HKL - MANIFEST 2015 

 

Die Verantwortlichen der sozialen Einrichtungen im Kanton 
Luzern, sind besorgt dass  

eine nachhaltige Sicherstellung von existenziell notwen-
digen Diensten für Menschen mit besonderem Betreu-
ungsbedarf gefährdet ist, 

der Kanton Luzern damit seine verfassungs- und gesetz-
mässigen Pflichten zu vernachlässigen droht 

die übergeordneten Anforderungen von Bundesgesetzen 
und der UNO Behinderten-Rechtskonvention in Zukunft 
nicht erfüllt werden, 

in den Einzelfällen menschliches Leid für Betroffene und 
Angehörige droht 

eine Verschlechterung der Betreuung zu gesellschaftli-
chen Problemfällen mit hohen Folgekosten führt 

 

und stellen deshalb folgende Forderungen: 

1. Betreuung nachhaltig sichern: auf lange Sicht planen 

2. Bedarf abdecken: Angebote rechtzeitig schaffen 

3. Qualität sichern: Professionalität erhalten 

4. Führung sicherstellen und Transparenz schaffen 

 

 

Weitere Informationen unter www.igt-luzern.ch 

Einladung 
 

30. Oktober 2015 
 

15.00 -  18.30 Uhr 
 

Die Rodtegg 
 Rodteggstrasse 3, 6005 Luzern 

 
 



30. Oktober 2015, 15.00 Uhr - 18.30 Uhr 
Die Rodtegg, Luzern 

 

Programm 

 

 

 

 

 

 

Begrüssung 

ein paar Worte zum Manifest 

Einblick in die Arbeit Die Rodtegg Stiftung für Menschen 
mit körperlicher Behinderung 

Einblick in die Arbeit des Kinderheims Titlisblick 

Schlusswort 

Netzwerkapéro 

Aus organisatorischen Gründen sind wir für eine Anmeldung per Mail 
(igt@kmu-forum.ch oder Telefon 041/269 11 11) bis zum 22. Oktober 2015 
dankbar. 

Luzern, im Oktober 2015 

 
Sehr geehrte Damen und Herren 

 
Die IG-Trägerschaften der privaten sozialen Einrichtungen im 
Kanton Luzern sowie die Heimkonferenz des Kantons Luzern 
verfolgen die aktuellen Finanzentwicklungen mit grosser Sorge. 
Aus diesem Grund wurde ein entsprechendes Manifest verab-
schiedet. 
 
Gleichzeitig wurde festgestellt, dass der Einblick in die prakti-
sche Arbeit unumgänglich ist, wenn man sich eine Vorstellung 
von den Auswirkungen der aktuellen Sparrunden machen will. 
 
Um das Manifest zu präsentieren und zu vertiefen sowie einen 
Einblick in die praktische Arbeit unserer Einrichtungen zu geben, 
führen wir diese Veranstaltung durch. Dazu laden wir Sie herz-
lich ein. 
 
Der Anlass bietet auch Gelegenheit, sich untereinander zu ver-
netzen und sich fachlich auszutauschen. 
 
Wir freuen uns, viele von Ihnen in der Rodtegg begrüssen zu 
dürfen.  

 
Die Vorstände von IGT und HKL 

 
 

 
 
 
 

      Ruth Fuchs-Scheuber    Andreas Grütter 


